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Liebe Jana!
* 8.12.1990 * - * 8.12.2008 *

Heute ist die große Wende, deine Kindheit geht zu Ende.
Erwachsen sein - Führerschein, nie mehr fragen: Wann muss ich heim?
Eine Zukunft voller Sonnenschein, vergiss dabei nie ein Mensch zu sein.

Du wirst noch viele Fehler machen,
verlier trotzdem nie dein Lachen. Doch du sollst es wissen,

kommst du mal nicht klar, ich bin immer für dich da.

Alles Gute zu deinem 18. Geburtstag.
Vergiss es nicht, ich liebe dich.

Deine Omi Elke

  E Stellen

Wir suchen zuverlässige Prospektzu-
steller für Dillingen, Saarbrücken, Saar-
wellingen, Neunkirchen, Trier, Daun,
Losheim a. See, Schmelz, Worms, Al-
zey, Mainz. � (0 30) 31 51 76 33 o.
(01 72) 9 93 82 35

  E Modelle

Fatma 24 J., Türkin! Suche meinen Spaß
hier in der Nähe! SMS an (01 76)
88 82 40 95 (1,99€/SMS)

Du hast was zu feiern? Gratuliere! Ruf
doch mal an! Gruß, Monika � (01 70)
2 02 49 05

  E Möbel — Hausrat

Großer

Porzellanmarkt
Top-Marken zu Sonderpreisen!

Porzellan, Gläser, Bestecke, Koch-

töpfe, Pfannen, Küchenhelfer … 

Sie sparen bis zu 50%

St. Wendel
Am Dom

  E Kaufgesuche

Sofort Bargeld für Nerzmäntel/J., Gold-
schmuck, Porzellan (Meissen, KPM),
Silberbesteck, � (01 77) 5 38 73 68

Achtung, ab sofort dringend gesucht!!!
Modische Damen-u.Herrenbekleidung,
Abendmode, Lederwaren, Pelze, Ta-
schen, Schuhe, Sportbekleidung, Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 8,
66111 SB-City, � (06 81) 9 38 58 48

  E Kapitalmarkt

Barkredite ab 2000 € für alle b. 70 J.-
auch schwierige Fälle - kein Bankbe-
such nötig, Fa. Annen Schmelz �

(0 68 32) 26 54 43, Saarbrücken
(06 81) 7 60 43 59 + Kirkel �

(0 68 49) 65 11

  E Camping — Caravaning

Kaufe Wohnmobile � (0 48 30) 4 09.

  E Briefmarken — Münzen

Marktgerechte Höchstpreise
für Ihre Briefmarken & Münzen?

SAARPHILA, Saarbrücken
� 06 81-4 76 62; www.saarphila.com

Herzlichen
Glückwunsch

,,ICH HABE
GRAD AN DICH
GEDACHT!“
Nicht nur denken,
sondern abdrucken
lassen.
Hier.

,,ES SAGTE“
Artur Schopenhauer: ,,Die Freiheit

besteht darin, dass man alles

tun kann, was einem anderen

nicht schadet.“

Braunshausen/Kostenbach.
„Das Jubiläum ist der richtige
Anlass, nicht mehr in die Tasten
zu greifen, keine Pedale mehr zu
drücken und auch keine Register
mehr zu ziehen“, sagt Wilfried
Burr über sein nicht alltäglichen
Hobby. Seit 50 Jahren spielt der
70-Jährige immer an Silvester
beim „Tag des Ewigen Gebetes“
zur Betstunde für Männer in sei-
ner Heimatpfarrei Herz Jesu
Kostenbach die Orgel. Silvester
2007 soll nun, wie Burr sagt, sei-
ne „letzte Schicht in der Heimat-
kirche“ gewesen sein.

Wegen Glatteis ausgefallen

„Nur ein Mal im Jahr 1995 muss-
te mein Orgelspiel wegen Glatteis
ausfallen“, machte der „Bächer
Junge“, der heute in Braunshau-
sen wohnt, eine Einschränkung.
Burr war niemals Organist oder
Küster in der Pfarrei, kam eher
zufällig zu diesem Hobby-Orgel-
spiel, als er vor 50 Jahren seinen
Bruder Heinz einmal dabei ver-
treten musste. „Im Laufe der Jah-
re ist es dann zu einer lieb gewon-
nen Tradition und Ehre gewor-
den“, klärt der ehemalige Redak-
teur der Saarbrücker Zeitung auf.

Die musikalische Ader hat er
von Vater August Burr in die Wie-
ge gelegt bekommen. Der Dorf-
schullehrer hatte 1926 den Mu-
sikverein Kostenbach gegründet
und war viele Jahrzehnte dessen
Dirigent gewesen. Logisch, dass
der „kleine Burr“ ebenfalls im
Musikverein spielte, zudem Kla-

vierunterricht genommen hatte.
Anfang der sechziger Jahre war
der Lehrersohn auch für vier Jah-
re Dirigent der Kostenbacher
Blaskapelle. Und seit nunmehr
zehn Jahren genießt er seinen
Ruhestand, ist zudem noch als
freier Mitarbeiter der Saarbrü-
cker Zeitung tätig. eb

Seit 50 Jahren an Silvester an der Orgel
Kostenbach: Wilfried Burr begleitete musikalisch die Tage des Ewigen Gebetes 

50 Jahre spielte Wilfried Burr an Tagen des Ewigen Gebets in seiner
Heimatpfarrei Herz Jesu Kostenbach die Orgel. Foto: Erich Brücker 

TERMINE

Figuren und Gemälde 
von Gisela Schumann 
Bosen. Unter dem Titel „Men-
schenbilder – Figuren und Ge-
mälde“ zeigt die Oberthaler
Künstlerin Gisela Schumann
noch bis 27. Januar 66 ihrer
Werke im Kunstzentrum Bose-
ner Mühle. Die überwiegend
expressionistischen Bilder der
Künstlerin können hier auch
gekauft werden. ru
� Öffnungszeiten: freitags
von 14 bis 17 Uhr, samstags und
sonntags von zehn bis 17 Uhr.

Ein Leckerbissen für
Bluesfans der Region

St. Wendel. Einen Leckerbis-
sen für Bluesfans gibt es am
Donnerstag, 17. Januar, in St.
Wendel, im Restaurant Zum
Ochsen. Unter dem Titel
„Blues u can use“ geben die
beiden Musikerinnen Kat Ba-
loun und Nina T. Davis ein ein-
maliges Gastspiel im Saarland.
Beginn ist um 20.30 Uhr. red

Neujahrskonzert mit
Sinfonie-Orchester
St. Wendel. Bereits zum vier-
ten Mal präsentiert die Stadt
St. Wendel am Sonntag, 27. Ja-
nuar, ab elf Uhr im St. Wende-
ler Saalbau ein großes Neu-
jahrskonzert mit dem Hom-
burger Kammer-Sinfonie-Or-
chester und Solisten, heißt es
in einer Pressemitteilung. Die
Eintrittskarten kosten zwölf
Euro im Vorverkauf. red
� Karten: Buch+Papier Klein
in St. Wendel, Bahnhofstraße
13, Telefon (0 68 51) 93 94 30,
Tourist-Info im TUI ReiseCen-
ter St. Wendel, Bahnhofstraße
15, Telefon (0 68 51) 77 88.
Veranstalter ist die Kreisstadt
St. Wendel, Telefon (0 68 51)
80 91 32.

Im Internet:
www.sankt-wendel.de
www.hkso.de

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, CMS,
Rainer Ulm

Gonnesweiler. Die erste Probe
des Männergesangvereins Lie-
derkranz Gonnesweiler im neuen
Jahr findet am Donnerstag, 10.
Januar, um 18.30 Uhr im Vereins-
lokal Hotel Gierend in Gonnes-
weiler statt. Gesucht werden
Männer aus Gonnesweiler und
den Nachbarorten, die Freude am
Singen und gepflegter Kamerad-
schaft haben. Geprobt wird jeden

Donnerstag um 19.30 Uhr im Ver-
einslokal, Hotel Gierend. Alle in-
teressierten Männer sind einge-
laden, zu einer Schnupperstunde
vorbeizuschauen. red
� Kontakt: Josef Barz, Telefon
(0 68 52) 74 75, Gerhard Kreuz,
Telefon (0 68 52) 8 12 03, Werner
Jost, Telefon (0 68 52) 79 56,
oder auch alle weiteren Vor-
standsmitglieder.

Sänger in Gonnesweiler gesucht
Männergesangverein will Interessierte aufnehmen

St. Wendel. Aus dem einstigen
Duo Les éclats du son mit Se-
bastian Voltz, Klavier, und Max
Riefer, Schlagzeug, ist mittler-
weile ein Ensemble geworden,
das in verschiedenen Konstella-
tionen auftritt. In St. Wendel
werden die Musiker im Quar-
tett, verstärkt durch eine Sop-
ranistin und Flöte, auftreten,
um hier einige Werke zeitge-
nössischer amerikanischer

Komponisten vorzustellen.
Zu hören sind John Cages

(1912-1992) „Music for Carillon
II for David Tudor“ für Vib-
raphon und Klavier, George
Crumbs (geboren 1929) „Appa-
rition“ für Sopran und Klavier,
Charles Wuorinens (geboren
1938) „Percussion Duo“ für Per-
cussion und Klavier, Steve
Reichs (geboren 1936) „Clap-
ping Music“ für zwei Musiker,
Stuart Saunders Smiths (gebo-
ren 1948) „Thinking about Anne
Sexton“ für Sopran und Vib-
raphon und schließlich Morton
Feldmans (1926-1987) „Why
patterns?“ für Flöte, Glocken-
spiel und Klavier. Vor allem die
Stücke mit Gesang versprechen

eine überwältigende Poesie. Die
meisten dieser Werke werden
eher selten aufgeführt, was dem
Programm Frische verleiht.

Beide Gründer von Les éclats
du son, der Schlagzeuger Max
Riefer und der Pianist Sebastian
Voltz, sind Meister ihres Faches
und Grenzgänger zwischen al-
ter und neuer Musik. Max Rie-
fer, 1983 in St. Wendel geboren,
ist Preisträger zahlreicher
Wettbewerbe, Mitglied mehre-
rer Orchester und Ensembles.
Zuletzt, im Dezember 2006,
wurde ihm die Ehre eines Voll-
studiums der Toho Orchestra
Academy/Toyama, Japan, zu-
teil, wo er auch das Frühjahr
2007 verbrachte. Sebastian

Voltz, 1980 in Neunkirchen ge-
boren, errang Preise in ver-
schiedenen Wettbewerben. So
gewann er 2005 den Walter-
Gieseking-Wettbewerb in Saar-
brücken. Neben seiner Tätig-

keit als Solist gilt das Hauptau-
genmerk des jungen Pianisten
der Neuen Musik und dem
Kunstlied. red
� Karten gibt es für 8,50 Euro
an der Abendkasse.

Seltene Werke geben Programm die Frische
Das Ensemble Les éclats du son spielt bei der St. Wendeler „Kultur am Mittwoch“

Die Kreisstadt St. Wendel prä-
sentiert am 23. Januar in der
Reihe „Kultur am Mittwoch“ ab
19.30 Uhr ein Konzert mit dem
Ensemble Les éclats du son.
Das Konzert erklingt im St.
Wendeler Mia-Münster-Haus.

Spielen in St. Wendel: Les éclats du son. Foto: SZ

Marpingen. Eine neue Tür wird
Jürgen Brill am nächsten Sams-
tag, 11. Januar, um 20.15 Uhr im
Kulturzentrum Alte Mühle in
Marpingen unter dem Motto
„Zwei Seelen wohnen, ach, in sei-
ner Brust“ öffnen. Brill, den man
als die eine Hälfte des saarländi-
schen Comedy-Duos Langhals
und Dickkopp kennt, präsentiert
sich in einem Soloprogramm von
einer völlig anderen Seite. 

Mit alten und neuen ernsten
Liedern und Texten unter der
Überschrift „Eine neue Tür“ be-

richtet er in seiner ganz privaten
Lebensabschnittsgeschichte von
Lebensträumen und Lebensängs-
ten. Aber keine Panik: die Ge-
schichte ist „posi-tief“ gedacht.
Philosophisch und poetisch liest
und singt er, von sich selbst am
Klavier begleitet, aus seiner Seele
und will Menschen erreichen, die
an einem Wendepunkt in die ei-
genen Abgründe geschaut haben.
Dass dies bei Jürgen Brill nicht
ohne eine Prise Selbstironie geht,
versteht sich von selbst. Der Ein-
tritt ist frei. red

Jürgen Brill stellt ironische Lieder 
in seinem neuen Soloprogramm vor
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